Handreichung zum Lehrplan evangelische Religion an BAfEP
Diese Handreichung dient als Hilfe, Kompetenzformulierungen in den Schulen abzugeben bzw. in das jeweilige Schulverwaltungsprogramm einzuspielen, wo dies an BAfEP verlangt wird. Sie wurde von den Fachinspektor/innen für evangelische Religion an AHS und BMHS im Einvernehmen mit OKR Karl Schiefermair erarbeitet.

Der Lehrplan für den evangelischen Religionsunterricht an BAfEP ordnet den Lehrstoff nicht bestimmten Schulstufen zu, weil die Unterrichtsgruppen meist schulstufenübergreifend geführt werden müssen. Themen des Lehrplans müssen daher den jeweiligen Semestern von der Lehrkraft entsprechend der Planung für die jeweilige Unterrichtsgruppe zugeordnet werden.
Kompetenzen (für alle Semester):
A) Mein Leben bewusster machen

Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, sich selbst bewusst wahrzunehmen, ihre Möglichkeiten, Fähigkeiten und Grenzen zu erkennen und sich selbst authentisch und bewusst auszudrücken.
Die Schülerinnen und Schüler können Kinder mit ihren Möglichkeiten, Fähigkeiten und Grenzen wahrnehmen und verstehen und sie in ihren Fragen und ihrer Suche nach Glück und einem gelingenden Leben unterstützen und begleiten.

B) Meine Beziehungen gestalten
Die Schülerinnen und Schüler können die Vielfalt ihrer Beziehungen wahrnehmen, sie eigenständig deuten und verantwortlich mitgestalten.
Die Schülerinnen und Schüler können Kinder als Teil von sozialen Gruppen wahrnehmen und verstehen. Sie begleiten und unterstützen sie im Finden von hilfreichen Lösungen für Konflikte und bei den Fragen, welchen Platz sie in ihrer Gesellschaft einnehmen wollen und können.

C) Mich der Welt stellen

Die Schülerinnen und Schüler können andere Lebenswirklichkeiten wahrnehmen, ihre Gegebenheiten reflektieren und ihre eigene begründete Haltung entwickeln.

Die Schülerinnen und Schüler können Kinder in ihrer Individualität mit ihrer Unterschiedlichkeit in Bezug auf ihre Herkunft, ihre Kulturen und Religionen wertschätzen. Sie kennen Modelle, die das Zusammenleben in Frieden und gegenseitigem Respekt fördern.
Die Schülerinnen und Schüler begleiten die Kinder beim Staunen über die Schöpfung und unterstützen sie bei einem verantwortungsvollen und gleichberechtigten Umgang mit der Umwelt und allen Menschen.

D) Meine Lebenswiderfahrnisse deuten

Die Schülerinnen und Schüler können einschneidende Lebenserfahrungen ansprechen, sie auf Sinn befragen und Antworten suchen.
Die Schülerinnen und Schüler können Kinder in ihren Ängsten und den Fragen nach Leid und Sinn begleiten. Sie kennen kindgerechte Modelle zur Bewältigung und Antworten aus christlicher Perspektive.

E) Mich begründet positionieren

Die Schülerinnen und Schüler nehmen Anteil am Gegenwartsgeschehen, können es kritisch hinterfragen und begründet Stellung dazu nehmen.

Die Schülerinnen und Schüler kennen Modelle der Werte- und Gewissensbildung bei Kindern und können diese in ihrer Sehnsucht nach Gerechtigkeit und ihrem Wunsch zu helfen und Leid zu lindern unterstützen.

F) Mich auf Gott beziehen

Die Schülerinnen und Schüler können Fragen nach Gott formulieren, Gottesvorstellungen reflektieren und Aspekte ihrer eigenen Gottesbeziehung zum Ausdruck bringen.
Die Schülerinnen und Schüler können theologische Fragen von Kindern wahrnehmen und können sie mit biblischen Geschichten in Beziehung setzen. Sie können Kinder in ihrer spirituellen Entwicklung begleiten.

G) Meinen Glauben zum Ausdruck bringen

Die Schülerinnen und Schüler kennen Grundformen religiöser Praxis, verstehen ihr Anliegen  und können sie exemplarisch umsetzen.
Die Schülerinnen und Schüler können mit Kindern Rituale, Gebetsformen und Stilleübungen gestalten. Sie feiern die jahreszeitlichen und religiösen Feste in geeigneter Weise, die die Einzelnen und die Gemeinschaft bereichern.

H) Mich in die Gemeinschaft einbringen

Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, sich selbst und andere als Teil der Gemeinschaft zu begreifen und ihre eigenen Möglichkeiten verantwortlichen Handelns zu entwickeln.
Die Schülerinnen und Schüler können mit Kindern Verantwortung für andere wahrnehmen und sie in geeigneter Weise Gestalt werden lassen.
